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www.famk.de

Du sicherst Hessen –  

wir (ver)sichern Dich? 

Von Kollegen für Kollegen: Das Rund-um-Sorglos Paket zu einem günstigen 

Einstiegspreis inklusive Beihilfeabwicklung in Hessen.

Unser Junge-Beamte-Konzept bietet Dir und der Familie maßgeschneiderten 

Versicherungsschutz in der privaten Krankenversicherung, Altersvorsorge und 

Existenzabsicherung. 

Lass Dich jetzt beraten. 
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FAMK –
Freie Arzt- und Medizinkasse
Hansaallee 154
60320 Frankfurt am Main
Telefon 069 97466-0
www.famk.de  ·  info@famk.de
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Redaktionelles

Liebe Sangesfreundin! 
Lieber Sangesfreund! 

Hoch motiviert fuhren unser Frauenchor und unser Män-
nerchor zum ersten Auftritt dieses Jahres nach Künzels -

au, wo wir freudig von Frau Edda Reyl zu ihrem 80. Ge-
burtstag empfangen wurden und bei ihr mit unseren Lie-
dern Begeisterung auslösen konnten. Weiter ging es für un-
seren Frauenchor beim „Polizeisommer“ rund um das Poli-
zeipräsidium, wo die Damen zwar nicht sangen, jedoch er-
folgreich leckere Kuchen verkauft haben. An dieser Stelle sei 
ein herzlicher Dank an alle Mitwirkenden ausgesprochen, 
den Bäckerinnen, den Auf- und Abbauhelfern, den Verkäu-
ferinnen und natürlich den schmausenden Gästen. 

Nach zweijähriger Pause können wir dieses Jahr auch 
endlich wieder unser Adventskonzert geben, welches pas-
send zur Advents- und Weihnachtszeit für Frieden und Ver-
ständigung stehen soll. Außerdem treten unser Männerchor 
auf dem Weihnachtsmarkt in Frankfurt und unser Frauen-
chor im Seniorenheim Kursana Villa Frankfurt auf. 

Neben diesen positiven Nachrichten gibt es leider auch 
die traurige, dass sich „Die Preußen“  auflösen mussten. Jah-
relange Bemühungen um neue Mitglieder blieben leider er-
folglos. Ja, einzelne Mitglieder konnten gewonnen werden, 
doch der geringe Zuwachs war einfach nicht ausreichend. 
Und damit wir nicht weitere Chöre auflösen müssen, lasst 
uns das Ziel nicht aus den Augen verlieren, neue Mitglieder 
für unseren Verein zu gewinnen. Hier sind sowohl aktive 
Sängerinnen und Sänger, als auch fördernde Mitglieder er-
wünscht, um die Sangeskraft unserer Chöre und den Verein 
aufrechterhalten zu können. 

Das nächste Jahr ist noch in gesanglicher Planung, so dass 
ich hier keinen Ausblick geben möchte. 

 ODINE KUNERT 

Opa singt die alten Lieder, 
Oma hält die Ohren zu. 

Jedes Jahr aufs Neue wieder 
ist sie hin, die Weihnachtsruh‘. 

UNBEKANNTER AUTOR 
 
 

Wir wünschen Euch und Ihnen eine friedliche Adventszeit 
und ein schönes Weihnachtsfest. 

DER VORSTAND

Impressum 
Herausgeber: Anschrift: Redaktion: Gestaltung: 
Polizeichor Polizeichor Frankfurt a. M. Odine Kunert Friedhelm Duensing 
Frankfurt am Main Adickesallee 70 Tel.: (0151) 190 16 63 Tel.: (069) 867 101 71 

60322 Frankfurt am Main Fritz Rosenthal  
Tel.: (06172) 908 41 06  
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Polizeichor 
Frankfurt 
am  Main

   Da pacem, Domine 
Милостивий даруй нам мир 
Verleih uns Frieden gnädiglich  

 

Vorweihnachtliches 
Konzert für Frieden 
und Verständigung 

zugunsten des Kinderhilfswerkes der UNO 

UNICEF 
 

 
Es wirken mit: 

 
Manuel Bleuel 

Orgel 
 Friedensprojektchor 
  Frankfurter Spatzen 

Sport- & Kulturvereinigung 2018 e.V. 
Leitung: Jan Breuers 

 
Frauenchor 

des Polizeichores Frankfurt a. M. 
Leitung: Julija Domaševa 

 
Männerchor 

des Polizeichores Frankfurt a. M. 
Leitung: Steffen Bücher 

Mit freundlicher Unterstützung

Offene Kirche 
Mutter vom Guten Rat 

Frankfurt Niederrad 
Bruchfeldstraße 51 

27.11.2022 17.00 Uhr 

              Eintrittskarten  zu  12,00 €  beim  Veranstalter  ( (0175) 276 44 48

                   oder  an  der  Tageskasse
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2022 
05.04.2022 Verabschiedung von Polizipräsident Gerhard Bereswill  
01.06.2022 Benefizkonzert für die Ukraine (FC) 
06.06.2022 Auftritt zum Geburtstag von Frau Reyl (MC, FC) 
01.08.2022 Empfang für Neuzugänge der Frankfurter Polizei  („Unerhört!“) 
04.09.2022 Sommerfest im Polizeipräsidium 
11.09.2022 Matinee „90 Jahre Polizeichor Frankfurt“ 

 
So 27.11.2022 Adventskonzert (MC, FC, „Unerhört!“), Beginn 17.00 Uhr 
Fr 02.12.2022 Auftritt auf dem Weihnachtsmarkt (MC), Beginn 17.00 Uhr 
So 18.12.2022 Adventskonzert im Kursana Villa (FC), Beginn 17.00 Uhr 
Do 29.12.2022  Jahresabschlusswanderung, Treffpunkt 10.00 Uhr 

 

2023 

20.–23.04.2023 Bundesdelegiertentag des CVdDP in Dresden 

Termine

Ob unsere Vorhaben im 4. Quartal 2022 und im 1. Quartal 2023 realisiert werden 
können, entnehmen Sie bitte den Hinweisen auf unserer Website  

www.polizeichor-frankfurt.de
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Der Polizeichor berichtet

Polizeipräsident Bereswill verabschiedet 
Der Leiter der größten hessischen Polizeibehörde nimmt seinen Hut

Gerhard Bereswills polizeili-
cher Werdegang begann 

1974 in Fulda beim damaligen 
Bundesgrenzschutz (BGS), der 
heutigen Bundespolizei. 1978 
ließ er sich nach Hessen verset-
zen und versah zunächst Dienst 
bei Schutz- und Kriminalpolizei 
verschiedener Städte.  

Nach seiner Studienzeit zum 
gehobenen Polizeidienst wurde 
er Leiter des Rauschgiftdezer-
nats in Darmstadt und führte ge-
gen das aufkommende Rausch-
giftproblem Prozesse.  

1995 führte ihn der Weg nach 
Frankfurt am Main, und er über-
nahm hier das Mobile Einsatz-
kommando (MEK).  

Über das Landeskriminalamt 
Wiesbaden sowie das dortige 
Polizeipräsidum kam Bereswill 
2010 als Polizeivizepräsident 
nach Frankfurt am Main. 2014 
wurde Bereswill das Polizeiprä-
sidium Frankfurt am Main (PP) 
als dessen Behördenleiter über-
tragen.  

Seine Amtszeit war durch 
spektakuläre Ereignisse gekenn-
zeichnet, und nicht selten stand 
er in der öffentlichen Kritik. 

 Gerhard Bereswills ausglei-
chendes Naturell und die Treue 
zum Grundgesetz brachten ihm 
Respekt und Anerkennung sei-
tens der Bevölkerung ein.  

Externe wie interne Themen 
wurden sowohl im deutschen 
„Blätterwald“ als auch im Fern-
sehen genüsslich ausgebreitet., 
wobei man versuchte, die Polizei 
zu diskreditieren. Bereswill hat 
diese Angriffe souverän gekon-
tert und sich vor seine Beamten 
gestellt, die es ihm nicht immer 
einfach gemacht haben.  

Wie schön ist es da, einen Teil 
seiner Persönlichkeit der Muse – 
dem Gesang – zu widmen.  

Wir vom Polizeichor Frank-
furt am Main e.V. (PCF) hatten 
das große Glück, einen Behör-
denchef zu haben, der dem Chor 
eine räumliche Heimat über Jah-
re hinweg gab. Durch die Covid-

Pandemie wurde leider das Pro-
ben in den angestammten Räu-
men des Präsidiums ab 2020 un-
tersagt.  

Bei internen und öffentlichen 
Anlässen bat Bereswill des öfte-
ren den Chor um seine musikali-
sche Mitwirkung. Gern wurde 
erwähnt, dass der PCF ein Bot-
schafter der Stadt am Main bei 
seinen Reisen ins In- und Aus-
land sei und für die Polizei ein 
Werbeträger, unter dem Slogan: 
Dein Freund und Helfer.  

Gerhard Bereswill unterstütze 
den PCF in all seinen Sparten. 
Für sein Engagement erfolgte 
die Ernennung zum Ehrenmit-
glied der Chorgemeinschaft. Be-
suche zu kleinen wie großen 
Konzerten folgte er so gut wie es 
seine Zeit zuließ. Hierfür sind 

wir ihm dankbar und wünschen 
ihm in der wohlverdienten Pen-
sion ein wenig Abstand von den 
dienstlichen Obliegenheiten.  

Mögen nun seine Familie, sei-
ne Gesundheit und sein(e) Hob-
by(s), den Alltag bestimmen.  

Wer so einen Befürworter für 
seine chorischen Belange hat, 
kann sich glücklich schätzen. 
Wir vom PCF tun dies – unein-
geschränkt.  

Geben wir der Hoffnung Aus-
druck, dass nach dem Überste-
hen der Pandemie wieder ein 
Hausherr einzieht, der uns diese 
Möglichkeit des Probens in den 
angestammten Räumen des Poli-
zeipräsidium einräumt.   

 
FRITZ ROSENTHAL 

FOTO: F. DUENSINGL 
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Das „Gesicht der Schweizer Straße“ wird 80 
Auftritt zum Geburtstag von Edda Reyl am 06. Juni

Anfang 2022 wurde beim Po-
lizeichor Frankfurt am Main 

e.V. (PCF) angefragt, ob er das 
Geburtstagsständchen für Frau 
Edda Reyl am Pfingstmontag, 
ü�bernehmen könne.  

Dazu muss man wissen, dass 
Frau Edda Reyl keine unbekann-
te Person in Frankfurt-Sachsen-
hausen ist und sich dem Poli-
zeichor seit Jahren verbunden 
fühlt. Sie richtete jahrelang das 
stadtbekannte „Schweizer Straßen-
fest“ aus, bei dem die Gewerbe-
treibenden des Stadtteils Sach-
senhausen, nämlich der Schwei-
zer Straße, ihre Produkte und 
Dienstleistungen in vielfältiger 
Weise präsentieren konnten. Ein-
gebunden waren auch Vereine 
aus dem Stadtteil und befreun-
dete Institutionen.  

Seit mehr als einem Dutzend 
Jahren hat sie zusammen mit 
ihrem Mann ihren Wohnsitz ins 
Nachbarland Baden-Württem-
berg, in den Hohenlohekreis, 
verlegt. Dort befindet sich die 
Residenz „Schloß Stetten“, des-
sen Name sich von der Stamm-
burg des Freiherrn von Stetten 
sowie des dazu gehörenden Wei-
lers ableitet und ein Stadtteil der 
Kreisstadt Künzelsau ist.  

Die Geburtstagsfeier fand im 
Hotel „Haus Nicklass“ in der 
Stadt Ingelfingen – einem staat-
lich anerkannten Erholungsort, 
nur wenige Kilometer von Kün-
zelsau entfernt – statt . 

Zahlreiche Weggefährte und 
Freunde fanden den Weg dort 
hin und verbrachten einige schö-
ne Stunden auf der festlich und 
geschmackvoll dekorierten Ter-
rasse, wozu der PCF beitragen 
durfte.  

Die Sängerinnen und Sänger 
des PCF starteten gegen 07.30 
Uhr vom Polizeipräsidium aus 
in Richtung Baden-Württemberg 
mit einem Bus der Firma Rams-
brock und dessen Fahrer namens 
Christoph, um die exakt 204 Ki-
lometer ü�ber die Bundesauto-
bahn abzuspulen.  

Kurz nach 10 Uhr trafen wir 
am Zielort ein, um dann im 
Stammhaus des Hotel-Restau-
rants „Haus Nicklass“ das Ein-
singen vorzunehmen.  

Der Männerchor unter Lei-
tung von Steffen Bücher nahm 
auf der für ihn bereiteten Terras-
se Aufstellung, und Ehrenvorsit-
zender Eike Schu�tte begrüßte die 
Jubilarin und die anwesenden 
Gäste.  

Die Sänger hatten mit den 
Liedern „Gwahoddiad“ von Le-
wis Hartsough, dem „Bajazzo“, 
einem Volkslied aus Ostdeutsch-
land, „Zigeunerhochzeit“ von 
Hans Blum, „Im Prater blüh'n 
wieder die Bäume“ von Robert 
Stolz und als gewünschte Zuga-
be die Eintrachthymne „Im Her-
zen von Europa“, Text Heinz 
Böcher, Musik Kurt Westphal, 
(verstorbene Polizeichor-Mitglie-
der) ihren musikalischen Part.  

Unser für die Öffentlichkeits-
arbeit im Chor zuständige Sän-
ger, Peter Wimmers, hielt die 
Laudatio für die Jubilarin in 
wohl gesetzter Prosa.  

Der Männerchor gratuliert musikalisch
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Ohrwürmer des Jahres 1942 
waren die „Caprifischer“, ge-
sungen von Rudi Schuricke 
sowie „Der Theodor, der 
Theodor, der steht bei uns im 
Fußballtor“ von Theo Lingen  
und in der 5. Jahreszeit sang 
man von Jupp Schmitz das 
Lied  „Wer soll das bezahlen“. 
Ich hoffe, für die heutige Feier 
ist diese Frage geklärt.  

In den Kinos liefen die Fil-
me „Casablanca“ mit Hum-
phrey Bogart und Ingrid Berg-
man, „Bambi“ und „Das 
Dschungelbuch“ sowie der 
Operettenfilm „Wiener Blut“ 
mit Willy Fritsch. Für die Fuß-
ballfans sei erwähnt, dass 
Schalke 04 zum 6. Mal Deut-
scher Fußballmeister wurde. 

Aber das hat sie, Frau Reyl 
damals noch nicht interessiert. 
Während Ihre Mutter mit Ih-
rer Aufzucht, vornehmlich mit 
Füttern und Trockenlegen be-
schäftigt war, kam das Penicil-
lin auf den Markt und Lale 
Andersen sang an Ihrem Ge-
burtstag bei einem Konzert im 
Saalbau Frankfurt das Solda-
tenlied  „Lili Marleen“.  

Anthony Quinn hat einmal 
gesagt:   

Auch mit 80 kann man noch 
60 sein, aber nur noch eine 

Stunde am Tag. 
Jetzt wird’s poetisch.  

80 Jahre sind vergangen, seit 
Ihr Leben hat angefangen,  

doch machen sie sich nichts 
daraus, denn Sie sehen 

wahrlich noch viel jünger aus.  
Manchmal traurig, manchmal 
heiter, irgendwie geht’s doch 

immer weiter.  
Sie hatten in Ihrem Leben 
viele schwere Stunden und 
manchen Schicksalsschlag 

überwunden.  
 Machen Sie weiter so wie eh 

und je, tun auch mal die 
Knochen weh, leben Sie weiter 

nach dem Motto:  
Alt machen nicht die Jahre, 
alt machen nicht die grauen 
Haare, alt macht, wer den 
Mut verliert und sich für 
nichts mehr interessiert.   
Es sprach der Faust von 
Goethe, der so oft war in 

Nöten:  
Das also war des Pudels Kern, 

Sie waren 24 Jahre die 
Vorsitzende der 

Aktionsgemeinschaft für die 
Einkaufsmeile Schweizer 

Straße und das gern.  
Es zählen eben nicht die Jahre 
im Leben, sondern das Leben 

in den Jahren. 
Die 80 Jahre haben Sie bisher 
gut geschafft, ein jedes Jahr 
hat seinen Sinn, so wie es 

kommt, so nehmen Sie es hin. 
Freunde und Verwandten sind 
gekommen um Ihnen zu sagen, 
es ist schön liebe Edda, dass 

wir Sie haben.  

Bleiben Sie weiterhin wie Sie 
sind und fröhlich, dann sind 
auch die „100“ nicht unmög-
lich.  

Nun will ich länger nicht 
verweilen und beende meine 
Zeilen mit einem Zitat von 
Goethe:  

Keine Kunst ist’s, alt zu werden, 
Es ist Kunst, es zu ertragen.  

Alles Liebe zum Geburtstag 
und viel Gesundheit und noch 
viele gemeinsame Jahre mit 
ihrem Mann wünscht Ihnen 
der Polizeichor Frankfurt am 
Main. 

PETER WIMMERS

Liebe Frau Reyl,  
heute feiern wir Ihren 80. Ge-
burtstag, deshalb sind wir alle 
hierher gekommen. Vielen Dank 
für Ihre Einladung. 

Der irische Dramatiker Georg 
Bernhard Shaw sagte einmal:  

Nur ein Narr feiert, dass er 
älter wird.  

Sie erblickten im Kriegsjahr 
1942 das Licht der Welt und 
man gab Ihnen den  

Vornamen Edda, ein Name 
aus der nordischen Mytholo-
gie, der übersetzt die Kämpfe-
rin bedeutet. Sie wurden im 
Sternzeichen Zwilling gebo-
ren und nach dem chinesi-
schen Horoskop im Jahr des 
Wasserpferdes. 

Es war damals eine sehr 
schwere Zeit, es war Krieg, 
Nahrungsmittel und Kleidung 
waren rationiert und es gab 
Lebensmittelkarten. Echter 
Kaffee war nirgends erhält-
lich, als Ersatz gab es Mucke-
fuck, ein Gemisch aus Zichori-
en und Weizen. Zur Gewin-
nung von Speiseöl wurde die 
deutsche Bevölkerung aufge-
rufen, Bucheckern zu sam-
meln, hoffentlich müssen wir 
das nicht nochmal erleben. 

Ein Liter Bier kostete soviel 
wie ein Kilogramm Brot, näm-
lich 0,40 Reichsmark. Wenn 
man Glück hatte, konnte man 
sogar schon die Limonade 
„Fanta“ kaufen 

Übrigens… Paul McCart-
ney, einer der Beatles, feiert im 
Juni auch seinen 80. Geburts-
tag, Der hatte den Polizeichor 
aber nicht eingeladen, und so 
sind wir lieber zu Ihnen ge-
kommen. 

Was war 1942 noch los 
außer Ihrer Geburt?   

Franklin D. Roosevelt war 
der 32. Präsident der Vereinig-
ten Staaten von Amerika und 
Papst Pius XII. saß auf dem 
Heiligen Stuhl und schwieg. 

Bing Crosby sang erstmals 
den bis heute populärsten 
Weihnachtssong „White Christ-
mas“. 
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und Solistin, sowie Sohn Niko-
laus (12 Jahre) vor dem Auditori-
um auf.  

Vorgetragen wurden: „Won-
derful World“, „Have a nice 
Day“, „Let it be“ und der Folk -
song „Greensleeves“. Großer Ap-
plaus war den Vieren sicher.  

Der gesamte Chor war zum 
Essen ins Hotel eingeladen, 
dafü�r unseren besonderen Dank.  

Die Jubilarin dankte dem 
Chor in bewegenden Worten 
und ü�bergab den Protagonisten 
Präsente. 

Gegen 15 Uhr wurde die 
Heimfahrt angetreten, die, auf-
grund des Pfingstrückreisever-
kehrs, zeitlich länger dauerte.  

Abschließend sei erwähnt, 
dass alle Beteiligten mit dieser 
„Konzertreise“ sehr zufrieden 
waren, obwohl der Pfingstmon-
tag somit für die Familie bzw. 
für Freunde „im Eimer“ war. 

FRITZ ROSENTHAL 
FOTOS: F. ROSENTHAL 

A. RÖSLER 

Uz. übergab im Namen des 
PCF einen aus dem Jahr 2013 im 
Polizeichor-Journal veröffent-
lichten Fotobericht ihres damals 
ausgerichteten Straßenfestes und 
je eine CD-Aufnahme der ehe-
maligen „Blaulichtsänger“ und 
der heutigen „Preußen“ mit 
Frankfurter Liedern.  

Der Frauenchor hatte nun sei-
nen Auftritt, der von der neuen 
Dirigentin, Julija Domaševa, bra-
vourös geleitet wurde. 

Folgende Lieder waren zu 
hören: „Dona nobis Pacem“ – ei-
ne Volksweise, „You raise me 
up“ von Josh Groban, „Schön' 
Blümelein“ von Robert Schu-
mann, „What a wonderful world“ 
von Louis Armstrong und „Al-
les, alles Gute“ von Lorenz Mai-
erhofer.  

Damit war das musikalische 
Engagement des Chores noch 
nicht beendet. Als Quartett tra-
ten auch noch die Vorsitzende 
Odine Kunert, Dirigent Steffen 
Bücher mit Ehefrau Marion 
Bücher-Herbst, als Sopranistin 
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Ein Dirigentenwechsel beim 
Polizeichor Frankfurt am 

Main e.V. stand im Jahr 2012 an. 
Der Polizeichor schaut in seiner 
nunmehr 90jähigen Geschichte 
auf lediglich acht (!) Dirigenten 
und eine sechsmonatige Inte-
rims-Dirigentin (2012) zurück.  

Der amtierende Chorleiter 
verließ 2012 den PCF und wand-
te sich einer neuen Aufgabe zu. 
Eine erneute Ausschreibung für 
diese Stelle wurde erforderlich.  

Ein junger sympatischer 
Mann stellte sich den Sängern 
vor und wurde danach vertrag-
lich gebunden. Sein Name: Stef-
fen Bücher. Die vorgezeigten Re-
ferenzen schienen dem verant-
wortlichen Vorstand als geeignet 
für den erfolgreichen Fortbe-
stand des über die Grenzen 
Frankfurts hinaus bekannten 
Chor. Die absolvierten Diplom-
Studiengänge für Klavier, Ge-
sang und Dirigieren sowie die 
Lehramtsausbildung in den 
Fächern Musik und Sport 
schloss Bücher mit dem 1. und 2. 
Staatsexamen ab.  

In den vergangenen zehn Jah-
ren wurden beeindruckende 
Konzerte in der Alten Oper 
Frankfurt, im Frankfurter Kai-
serdom Bartholomäus und ande-
ren Kirchen sowie im In- und 
Ausland unter seinem Dirigat 
aufgeführt. Steffen Bücher ist ne-
ben seiner Aufgabe für den PCF 
in weiteren Gremien, u.a. im 
Landesmusikrat des Hessischen 
Kultusministeriums, im Kul-
turmanagement und verschiede-
ner Verbände, aktiv.  

Nebenbei absolviert er ein 
Studium als Doktorand bei einer 
medizinischen Fakultät in Hei-
delberg.  

Am Jahrestag seines 10jähri-
gen Dirigats, dem 1. August 
2022, fand in einer Kirche in 
Frankfurt-Eckenheim, eine wei-
tere Chorprobe zum 90jährigen 
Bestehens des PCF statt.  

Um der chorleiterischen De-
kade einen würdigen Rahmen 

Seit 10 Jahren gibt er den Ton an 
Steffen Bücher leitet seit 2012 den Frankfurter Polizeichor

Begrüßung unseres Maestro vor Probenbeginn

P. Wimmer (l.) verlas die Laudatio des Chores
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zu geben, ließen sich die Sänger 
etwas Spezielles einfallen. Beim 
Eintreffen des Protagonisten im 
Kirchenraum wurde dieser mit 
der Fanfare „Wo froh Musik er-
klingt und man mit Freude singt, 
ist ihre Polizei mit Herz und 
Stimm' dabei“, (Musik: Walter 
Heyer, Komponist (1914-1989) 
und Text: Otto Möginger, vom 
Chor der Münchener Polizei, 
empfangen. Danach musste er 
durch das Spalier der anwesen-
den Sänger den Weg Richtung 
Altar nehmen. Hier erwartete 
ihn eine weitere Überraschung: 
Unser „Kreativ-Direktor“ Harry 
hatte sich die Mühe gemacht 
und eine Huldigung angefertigt, 
die sich vor dem Altar präsen-
tierte. In einer meterlangen Aus-
lage gratulierten die Sänger, na-
mentlich, in alphabetischer Rei-
henfolge, in den Stimmen aufge-
listet, zum Chorleiterjubiläum.  

Nachdem die Botschaft des 
Chores vom Dirigenten sichtlich 
überrascht aufgenommen war, 
wurde von SF Peter Wimmers ei-
ne Laudatio verlesen und die 
herausragenden Leistungen in 

den vergangenen Jahren, in wohl 
gesetzter Prosa, gewürdigt.  

Nicht nur ein ideelles, son-
dern auch ein materielles Ge-
schenk in Form eines Gourmet-
Gutscheines, mit einer Urkunde 
und den Unterschriften des Vor-
standes und der Sänger, wurden 
überreicht.  

Danach kehrte der „Alltag“ 
des Sängers zurück, und die 

Harrys „Roter Teppich“ für unseren Dirigenten

Chorprobe für die Matinee zum 
90jährigen Bestehen des PCF, die  
im Restaurant „Sandelmühle“, 
Frankfurt-Eschersheim, erfolgen 
sollte, konnte beginnen.  

Wir Sänger wollen hoffen, 
dass Steffen Bücher noch lange 
den Taktstock beim Polizeichor 
Frankfurt am Main schwingen 
werde.  

FRITZ ROSENTHAL 
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Jubiläumsfeier in der „Sandelmühle“ 
Matinee anlässlich des 90jährigen Bestehens des PCF am 11. September

Frauenchor, der gemischte Chor „Unerhört!“ und der Männerchor singen gemeinsam

Der Polizeichor wurde im ver-
gangenen Jahr 90 Jahre alt. 

Dieses Jubiläum konnte corona-
bedingt aber nicht gefeiert wer-
den. Auch die geplante Ju-
biläumsgala in der Alten Oper 
Frankfurt musste ebenso abge-
sagt werden. Nun wurde das Ju-
biläum als interne Feier nachge-
holt, leider nicht im angestamm-
ten Haus, dem Polizeipräsidium, 
wegen eines Betretungsverbots 
für Außenstehende.  

 Der Vorstand hatte ein ad-
äquates Lokal im Norden der 
Stadt als Veranstaltungsort aus-
gewählt und aktive wie fördern-

de Mitglieder, Unterstützer und 
Ehrengäste zu einer Matinee in 
die „Sandelmühle“ eingeladen. 

Im Mittelpunkt stand die 
Chorgemeinschaft, bestehend 
aus Männerchor, Frauenchor so-
wie dem gemischten Chor 
„Unerhört!“, die die Veranstal-
tung mit Gesang eröffneten. 

Begrüßungsworte kamen von 
der Vorsitzenden Odine Kunert, 
(Polizeibeamtin) an die Ehrengä-
ste, unter ihnen die Stadt verord-
netenvorsteherin Hi lime Arsla-
ner, Polizeipräsident i.R. Ger-
hard Bereswill, der Präsident des 
Hessischen Sängerbundes Claus-Odine Kunert

Frauenchor und „Unerhört!“ unter Leitung von  
 J. Domaševa und in Begleitung von M. Bücher-Herbst

Der Männerchor sang unter der bewährten Leitung 
von Steffen Bücher
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Peter Wimmers, Hilime Arslaner, Odine Kunert (v. l. n. r.)
Peter Blaschke, der ehemalige 
Stadtverordnetenvorsteher Ste -
phan Siegler (Kriminalbeamter) 
und die Vorsitzende  des Sänger-
kreises Frankfurt am Main e.V.  
Iris Wolter. 

Die Moderation lag in den 
Händen von Sangesfreund Peter 
Wimmers, der auch die Grußbot-
schaft des Hessischen Minister-
präsidenten Boris Rhein, der lei-
der verhindert war,  verlas. 

Peter Wimmers

Claus-Peter Blaschke

Iris Wolter Hilime Arslaner

Horst WeidlichGerhard Bereswill

Ehrenvorsitzender Horst Weid-
 lich hielt mit launigen Worten ei-
ne Laudatio auf die 90jährige 
Vereinsgeschichte (siehe S. 16 ff.), 
die Erinnerungen wachrief und 
für Schmunzler sorgte. 



14

Der Polizeichor berichtet

Den musikalischen Rahmen 
dieser Matinee eröffnete der 
Männerchor unter der Leitung 
von Steffen Bücher mit dem 
berühmten Jägerchor „Was 
gleicht wohl auf Erden dem Jä-
gervergnügen“ aus der romanti-
schen Oper „Der Freischütz“. 
von Carl Maria von Weber. Da-
nach intonierte der Männerchor 
noch das bekannte Lied von Bob 
Dylan „Die Antwort weiß ganz 
allein der Wind“, eine Anti-
kriegshymne aus dem Jahre 
1962, der Zeit des „Kalten Krieges“.  

Der Frauenchor sang sehr 
ausdrucksvoll unter der Leitung 
von Julija Domaševa das Liebes-
lied „The Rose“ aus dem gleich-
namigen Film.  

Der gemischte Chor „Uner-
hört!“ unter der Leitung vom 
Marion Bücher-Herbst trug den 
Soulsong  „Lean on me“ sehr 
schwungvoll vor.  

Auf Wunsch der Stadtverord-
netenvorsteherin Arslaner sang 
der Männerchor noch die Ein-
tracht-Hymne „Im Herzen von 
Europa“, die der Feder eines Po-
lizeichormitglieds entstammt.  

Zwischenzeitlich war vom 
Hauspersonal für das leibliche 
Wohl der Anwesenden gesorgt 
worden. Bevor das  reichhaltige 
Grillbüfett freigegeben wurde, 
sangen alle drei Gruppierungen 
der Chorgemeinschaft zusam-
men „Va pensiero“, den Gefan-
genenchor aus der Oper „Na-
bucco“ von Giuseppe Verdi.  

Die gelungene Geburtstags-
matinee wird den Teilnehmern 
noch lange in Erinnerung blei-
ben. 

Der Polizeichor Frankfurt am 
Main e.V. sucht noch Frauen und 
Männer, die gerne mitsingen 
möchten. Sie müssen nicht im 
Polizeidienst gewesen sein, um 
bei uns mitmachen zu können. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, würden wir uns über ei-
nen Anruf (bei P. Wimmers unter 
069 674531) oder eine Mailnach-
richt an info@polizeichor-frank-
furt.eu sehr freuen. 

FRITZ ROSENTHAL 
PETER WIMMERS 

FOTOS: F. DUENSING

Auf einem Tisch waren Geschenke 
von Gastchören fein säuberlich 
aufgereiht, die sich über Jahre 

angesammelt haben und vor 
allem bei älteren Mitgliedern 

schöne Erinnerungen wachriefen.

Die Mannschaft der „Sandelmühle“ sorgte für ein tolles Büfett
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Von der „Gesangsabteilung“ zum „Polizeichor“ 
Abriss über die 90jährige Geschichte des Polizeichores Frankfurt am Main

Natürlich haben wir immer 
mindestens ein Lied in der 
Landessprache eingeübt. In 
China war das etwas schwie-
rig. Wir fanden ein in China 
bekanntes Kinderlied, das wir 
einübten. Bei unserem Auftritt 
der Wiedergabe in Peking war 
man sehr überrascht, als man 
die bekannte Melodie aus 
dem Mund eines Männercho-
res hörte. Unsere Aussprache 
löste allerdings großen Heiter-
keit aus. 

Bei diesen Reisen haben wir 
immer den Kontakt zu örtli-
chen Polizeidienststellen ge-
sucht und in der Regel auch 
gefunden. So ergaben sich vie-
le Freundschaften rund um 
den Erdball, die teilweise heu-
te noch bestehen. Sogar aus 
China besuchte uns im Gegen-
zug der Polizeichor Peking, 
der hier in Frankfurt auftrat. 
Da sie schon mal da waren, 
wollten sie natürlich auch 
Deutschland kennenlernen.  

Neunzig Jahre sind vergan-
gen, seit unser heutiger 

Polizeichor im Jahre 1931 ge-
gründet wurde, damals noch 
unter dem Dach des Polizei-
sportvereins. Auf 90 Jahre 
vielfältiger Tätigkeiten, eine 
Fülle von Konzerten, Festen, 
Bällen im Gesellschaftshaus 
des Palmengartens und des 
Zoologischen Gartens können 
wir zurückblicken. Wir haben 
im Auftrage der Stadt Frank-
furt die Partnerstädte Lyon, 
Birmingham, Mailand, Prag, 
Krakau und Budapest be-
sucht. Immer begleitet von ei-
ner Vertreterin oder einem 
Vertreter der Stadt Frankfurt 
a. M., allen voran die unver-
gessene Stadträtin Lilli Pölt. 
Auf alle Erdteile sind wir ge-
reist. In Asien besuchten wir 
China, dort u.a. die Partner-
stadt Frankfurts Guangzhou, 
das frühere Kanton, wir berei-
sten Australien, Nord-, Mittel- 
und Südamerika, wir konzer-
tierten im Opernhaus in Kairo 
und zählen diesen Besuch als 
Besuch in Afrika. Und hier in 
Europa fast alle Staaten, von 
England über Frankreich, Ita-
lien, Schweiz, Österreich Slo-
wakei, Ungarn, Polen, Tsche-
chien und auch Russland. In 
St. Petersburg gaben wir ein 
Konzert mit dem dortigen 
Universitätschor.  

Der Chor 70 Jahre später vor der Alten Oper

Erster fotografisch dokumentierter Auftritt der „Gesangsabteilung“ 1931Vereinsfahne
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Es bestanden, soviel ich 
weiß, auch Verbindungen zu 
den Polizeichören München, 
Dresden und Köln. Bei all die-
sen Unternehmungen wurden 
wir von der Landesregierung, 
der Stadt Frankfurt am Main 
und der Polizeiführung in 
Frankfurt a. M. unterstützt. 
Polizeipräsidenten, Vizepräsi-
denten, Stadträte (ich erwähn-
te schon Lilli Pölt) und auch 
unser ehemaliger Innenmini-
ster, Dr. Herbert Günther, be-
gleiteten uns oft bei diesen 
Reisen.  

Petra Roth, Oberbürgermei-
sterin a.D. , hat mal geschrie-
ben, ich zitiere: „Kaum ein an-
derer Chor unserer Stadt ist in 
den letzten Jahren als uner-
müdlicher musikalischer Bot-
schafter unterwegs gewesen 
und hat die Stadt Frankfurt 
und unsere Polizei vertreten. 
Freundschaften zu anderen 
Chören weltweit sind entstan-
den und ich freue mich im-
mer, wenn diese Chöre zum 
Gegenbesuch nach Frankfurt 
kommen“. 

Angefangen hat alles am 
07. Oktober 1931 in der Gut-
leutkaserne. Dort trafen sich 
an diesem Tage 58 Polizeibe-
amte, in der Chronik steht, 
sangesfreudige Beamte, um 
sich zur gemeinsamen Hobby -
ausübung zu vereinen. Be-
kannt ist, dass man schon ein 
halbes Jahr später in der Fest-
halle bei einer Veranstaltung 
des Polizeisportvereins auftrat.  

Auch am 11. Deutschen 
Sängerbundfest in Frankfurt 
nahm eine Abordnung des 
neugegründeten Gesangver-
eins teil.  

Die Sangestätigkeit kam 
mit dem Beginn des 2. Welt-
krieges zum Erliegen. SF Hen-
schler, der Obmann des Cho-
res, wie damals der Vorsitzen-
de hieß, wurde wegen Unzu-
verlässigkeit aus dem Dienst 
entlassen. Andere Sänger 
mussten an die Front und ka-
men nicht wieder. 

Nach Ende des Krieges tra-
fen sich dann doch wieder ei-
nige Polizeibeamte und schar-
ten sich um SF Henschler, der 
rehabilitiert wurde. Am 28. Ju-
ni 1946 kam es zur Neugrün-
dung einer Polizeigesangsab-
teilung beim Sportverein 
Grün Weiss. SF Henschler 

wurde wieder Vorsitzender 
und leitete den Chor zusam-
men mit dem Dirigenten Toni 
Herber. Nach dem Tode Hen-
schlers übernahm Polizeirat 
Jordan den Chor als Vorsitzen-
der, die Geschäfte führte aber 
damals schon SF Heinz 
Böcher als 2. Vorsitzender, ehe 
er dann 1958 1. Vorsitzender 
wurde. Heinz Böcher war es 
auch, der Ende der 60er /An-
fang der 70er Jahre an einem 
Wettbewerb der Frankfurter 
Eintracht teilnahm. Diese hat-
ten den Wettbewerb ausge-
schrieben, um ein Lied über 
die Eintracht zu schreiben. 
Dem Gewinner winkte eine 
Aufnahme auf einer Eintracht 
Schallplatte. Heinz Böcher hat 
das von unserem Sänger und 
Akkordeonisten Kurt West-
phal geschriebene und kom-
ponierte Lied „Im Herzen von 
Europa“ umgetextet und ein-
geschickt. Er gewann.  

Das Lied wurde mit Wen-
delin Röckel einstimmig auf-
genommen und fand sich 
dann auf der Schallplatte der 
Eintracht wieder. Am Anfang 
hat dieses Lied kein Mensch 
wahrgenommen. Aber als der 
Sender FFH Ende der 90er 
Jahre dieses Lied ständig bei 
Heimspielen im Stadion spiel-
te entwickelte sich eine Dyna-
mik, die ihresgleichen sucht. 
Heute wird dieses Lied bei je-
dem Heimspiel kurz vor dem 
Einmarsch der Spieler abge-
spielt und das ganze Stadion 

Neugründung 1946 

Ehrevorsitzender Horst Weidlich

40jähriges Jubiläum 1971 
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singt lauthals mit. Interessant 
zu sehen, dass die sogenann-
ten harten Ultras, sonst mit 
der Polizei auf Kriegsfuß ste-
hend, bei diesem Lied, das an-
gekündigt wird mit: „Es singt 
der Polizeichor“, feuchte Au-
gen bekommen. Gänsehaut 
hat es bei mir erzeugt, als 
beim Europapokalendspiel in 
Sevilla der Sprecher der Über-
tragung am Ende des Spiels 
ankündigte: „Und jetzt der 
Polizeichor Frankfurt a. M. mit 
dem Eintrachtlied“. Weltweit 
übertragen. Das hat schon was.  

Eine Anekdote kann ich 
noch draufsetzen: Bei einem 
Firmenjubiläum in Alsfeld, 
meinem jetzigen Wohnort, 
spielte eine Band auf, die aus 
Mitgliedern des Sinfonieor-
chesters des HessischenRund-
funk bestand. Da auch ani-
miert wurde mitzusingen hat 
mein Cousin, der die Musiker 
kannte, diesen zugerufen, hier 
ist ein Sänger des Polizeicho-
res Frankfurt, der kann gut 
mitsingen. Der Gitarrist kam 
sofort von der Bühne, umarm-
te mich, ich wusste nicht wie 
mir geschah, auch der Schlag-
zeuger kam dazu und beide 
berichteten mir, sie seien doch 
beim 120. Geburtstag der Ein-
tracht im Juni 2019 im Wald-
stadion mit dem berühmten 
Polizeichor Frankfurt auf der 

Bühne gestanden und hätten 
zusammen musiziert, das wä-
re was ganz Großes gewesen. 
Es kam noch schlimmer, die 
anderen Musiker mussten 
auch beikommen, man nahm 
mich in die Mitte, und dann 
wurde mit mir ein Foto ge-
macht. Der Schlagzeuger mein-
te: das müsse jetzt sein, ich 
wäre als Mitglied des Poli-
zeichores „eine Person der 
Zeitgeschichte“. 

Zu erwähnen ist noch, dass 
bereits 1972 der Polizeichor 
Frankfurt dem Chorverband 
der Deutschen Polizei beitrat. 
In diesem Dachverband sind 
wir noch heute vertreten. Jah-

relang waren wir dort der 
stärkste Polizeichor, nicht nur 
in der Zahl der Sängerinnen 
und Sänger, sondern musika-
lisch einer der leistungsstärk-
sten Chöre. Darauf können 
wir stolz sein. 

Durch seine Ehefrau Helga, 
einer bekannten Sopranistin, 
lernte Heinz Böcher einen jun-
gen Mann kennen, der damals 
in der Arndtstraße in Frank-
furt wohnte und Engagements 
suchte. Sein Name war Hans-
Rolf Rippert, später bekannt 
als „Iwan Rebroff“. Er trat in 
den 1960er Jahren beim Früh-
lingsball im Palmengarten auf. 
Immer, wenn er in den folgen-
den zwei Jahren angekündigt 
wurde, war das Gesellschafts-
haus brechend voll. Ihm hat 
der Polizeichor quasi den Weg 
bereitet für ein erfolgreiches 
Künstlerleben. 

Die Ära Siggi Manke be-
gann mit den Vorstandswah-
len 1974. Er stand dem Chor 
bis 1992 vor. In diese Zeit fiel 
die Gründung eines Frauen-
chores, die Gründung der 
Gruppierungen „Blaulichtsän-
ger“ und „Die Preußen“. Mit 
diesen Gruppen war der Chor 
noch flexibler bei der Ausrich-
tung seiner Konzerte und bei 
der Wahrnehmung der stän-
dig steigenden Nachfragen 
nach Auftritten.  

Die „Preußen-Truppe“ vor der Hauptwache

Die „Blaulichtsänger“

Der Polizeichor berichtet
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Auftritte im Rundfunk und 
Fernsehsehen der beiden 
Männergruppen machten sie 
weit über die Grenzen Hes-
sens hinaus bekannt. Die 
„Blaulichtsänger“ haben lei-
der ihre Sangestätigkeit nach 
der Erkrankung ihres Front-

mannes Heinrich Stephan ein-
gestellt. „Die Preußen“ sind 
weiterhin aktiv und haben un-
ter ihrem Dirigenten Dominik 
Heinz ein beachtliches sänge-
risches Niveau erreicht.  

Polizeipräsident Wolfhard 
Hoffmann hat mal in einem 

Grußwort geschrieben, Zitat: 
„Der Polizeichor leistet schon 
durch die Zusammensetzung 
seiner Chöre und Gruppen ein 
gutes Stück Integrationsarbeit, 
weil dort Bürger und Polizei-
beamte miteinander musizie-
ren.“ Er spielte damit auf die 

Der Frauenchor

Der Polizeichor berichtet

Unvergessener Fernsehauftritt bei „Einer wird gewinnen“
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Öffnung des Polizeichores 
Frankfurt a.M. auch für Nicht-
polizeibeamte an, die Anfang 
der 1970er Jahre erfolgte und 
neuen Schwung gab. Weiter 
führte er aus: „Die Sängerin-
nen und Sänger lernen einan-
der kennen und verstehen. 
Dieses Verständnis füreinan-
der trägt im Alltag Früchte 
und erleichtert die Arbeit der 
Polizei. Die Chormitglieder 
wirken so als Multiplikatoren 
für eine gute Zusammenar-
beit, auf die wir zur Erfüllung 
unserer Aufgaben im Dienst 
der Bürgerinnen und Bürger 
dringend angewiesen sind“. 

Der Polizeichor berichtet

Seine größten Erfolge  
feierte der Polizeichor  

bei Konzerten  
mit großem Orchester
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mit dem Polizeichor, den 
wunderschönen Reisen und 
den Festen in Frankfurts Ge-
sellschaftshäusern, den legen-
dären Fassnachtsveranstaltun-
gen in den Römerhallen und 
den großen Konzerten in aus-
verkauften Häusern spalteten 
sich Teile des Frauenchores 
nach 35 Jahren zu Anfang die-
ses Jahres vom Polizeichor 
Frankfurt ab. Wohl schon län-
ger geplant und nicht mehr er-
reichbar für Lösungen nah-
men sie ihre Sachen und gin-
gen mit ihrem Dirigenten in 
eine neue Zukunft. Bedauer-
lich, aber nicht zu ändern.  

Deswegen ist die Zeit des 
Frauenchors beim Polizeichor 
Frankfurt am Main aber nicht 
vorbei. Die Damen, die geblie-
ben sind, machen weiter. Eine 
neue Dirigentin ist auch schon 
gefunden: Frau Julija Domaše-
va.  

Sehr verehrte Freunde des 
Polizeichores Frankfurt am 
Main, der große Enrico Caru-
so hat einmal zum unverzicht-
baren Zubehör eines Sängers 
neben einem „großen Brust-
korb“ auch sehr viel schwere 
Arbeit und ein gewisses Et-
was im Herzen gezählt. Der 
Polizeichor Frankfurt am 
Main hat dies in 90 Jahren be-
stätigt. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesen großartigen 
90 Jahren, meine Enkel wür-
den das Übersetzen in: „Das 
war eine geile Zeit“. 

Seit Anfang diesen Jahres 
wird der Polizeichor Frank-
furt am Main von einem neu-
en Vorstand geleitet. Auf der 
Jahreshauptversammlung wähl-
ten die Mitglieder zwei Frau-
en an die Spitze: als Vorsitzen-
de Odine Kunert und als 2. 
Vorsitzende Melanie Rüsing, 
beide übrigens Polizeibeam-
tinnen.  

Für die Zukunft wünsche 
ich ihnen mit ihrem Vorstand, 
den Sängerinnen und Sängern 
alles Gute.  

HORST WEIDLICH 
FOTOS: ARCHIV DES PCF 

Bei den Vorstandswahlen 
1992 verjüngte sich der Vor-
stand. Jürgen Moog und Jür-
gen Hölscher übernahmen in 
einer Doppelspitze die Verant-
wortung. Die Konzerte in der 
Jahrhunderthalle und der Al-
ten Oper wurden fortgesetzt. 
Unvergessen der Auftritt des 
Bassisten Karl Ritterbusch in 
der Alten Oper, als er nach sei-
ner Arie spontan beim Nach-
spiel Wendelin Röckel vom 
Pult holte und einen Walzer 
tanzte, zumindest andeutete. 
Nach dem Ausscheiden Wen-
delin Röckels als musikali-
scher Leiter folgte ihm erst der 
Pianist Wolfgang Wels, bevor 
dann ab 1998 Paulus Christ-
mann den Dirigentenstab 
übernahm. Mit ihm wurden 
die Mendelssohntage einge-
führt. Die Literatur wurde an-
spruchsvoller. Anlässe wie der 
250. Geburtstag Goethes, der 
Tag der Deutschen Einheit, 
oder auch das Jubiläum des 
Mauerfalls im Jahre 2014 nutz-
ten wir mit großen Konzerten 
für Orchester und Chor in der 
Alten Oper.  

Ich kenne keinen anderen  
Laienchor in Deutschland, der 
solche großen Konzerte musi-
kalisch und eben auch finanzi-
ell stemmen konnte. Ohne 
Sponsoren war das nicht mög-
lich. Hier seien unter anderen 
die Sparda Bank Hessen und 
die Freie Arzt- und Medizin-
kasse erwähnt. Von hier aus 
herzlichen Dank für die jahre-
lange Unterstützung.  

Nach Jürgen Moog und 
meiner Wenigkeit, wurden bei 
der Jahreshauptversammlung 
2007 zuerst Bodo Pfaff-Greif-
fenhagen und dann 2011 Eike 
Schütte Vorsitzender unseres 
Polizeichores.  

Mittlerweile ist auch Stef-
fen Bücher schon über zehn 
Jahre Dirigent und musikali-
scher Leiter. Eine weitere 
Gruppierung hat Eike initiiert. 
Ein gemischter Chor, gedacht 
als neuer junger Chor, der jün-
gere Sängerinnen und Sänger 

ansprechen sollte. Was auch 
gelang. Als Dirigentin konnte 
Frau Marion Bücher-Herbst 
gewonnen werden. Man gab 
sich den Namen „Unerhört“.  

Der Frauenchor wurde ab 
dem Jahre 2000 von Damian 
H. Siegmund übernommen. 
Er war es, der das Repertoire 
auf die Sängerinnen abstimm-
te und dann Jahr für Jahr die 
Qualität steigerte. Die Anzahl 
der Sängerinnen nahm stän-
dig zu. Die Mitgliederzahlen 
des Männerchores, der unter 
Paulus Christmann weit über 
hundert Sänger aufwies, nahm 
ab. Aber zusammen waren 
wir stark.  

Ein gemeinsames Konzert 
in der Alten Oper im Jahre 
2016, unterstützt vom Neeber-
Schuler-Chor und von der 
Vielharmonie Sachsenhausen, 
werde ich nicht vergessen: die 
Aufführung der „Carmina Bu-
rana“ von Carl Orff. In der 
Frankfurter Rundschau wür-
digte Wolfgang Heininger die-
ses Konzert, aufgeführt zum 
85. Geburtstag des Chores. Er 
schreibt: „Wer drei Wochen 
zuvor die Aufführung der 
Kaufbeurer Lieder in der 
Frankfurter Jahrhunderthalle 
mit der Nordböhmischen 
Philharmonie erlebte hatte, 
wähnte sich am Samstag-
abend in einer anderen Welt. 
Die Sangesamateure des Poli-
zeichores, des Neeber-Schu-
ler-Chores und der Dahl-
mannschule lieferten eine 
wohl akzentuierte Darbietung 
aus einem Guss und ließen die 
mäßige Vorstellung in Höchst 
wie eine Stümperarbeit ausse-
hen. Noch dazu kostete der 
Eintritt in der Alten Oper we-
niger als die Hälfte. Dirigent 
Steffen Bücher musste rund 
260 Männer und Frauen, 60 
Kinder und 60 Orchestermit-
glieder zu einem Ganzen fü-
gen. Und das gelang.“ Dem ist 
nichts hinzuzufügen. 

Einen Wehrmutstropfen gibt 
es dennoch zu berichten. 
Nach großen Erfolgen in und 

Der Polizeichor berichtet
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„Sing mit uns“

Wir sind ein gemeinnütziger Verein mit etwa 600 Mitgliedern. Zu uns gehören der Männerchor, der 
Frauenchor und der gemischte Chor„Unerhört“. Wir geben Konzerte im Palmengarten, im Kaiserdom, 
in der Alten Oper, im Dominikanerkloster, in der Jahrhunderthalle…  

Probenort: Polizeipräsidium Frankfurt 
Unsere Probenzeiten: Frauenchor mittwochs 17.30 Uhr – Männerchor donnerstgs 17.30 Uhr 

Gemischter Chor „Unerhört“ mittwochs 19.00 Uhr 
 
Wenn Sie jedoch mehr Freude am Zuhören als am Mitsingen empfinden und trotzdem 
am Chorgeschehen mit seinen Festlichkeiten und Reisen teilhaben wollen, dann  
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, förderndes Mitglied bei uns zu werden. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an ! 

Polizeipräsidium Frankfurt/M.    Adickesallee 70   60322 Frankfurt/M.   Tel.: (01515)1901663

Junge - du¨rfen im Chor alt werden, Alte - werden durch Gesang jung. 
Bescheidene - du¨rfen in der letzten Reihe stehen, Eitle - ko¨nnen sich in die erste Reihe stellen. 

No¨rgler - du¨rfen u¨ber Dissonanzen meckern, Egoisten - ko¨nnen eigene Noten erhalten. 
Skeptiker - entdecken, dass sie singen ko¨nnen, Geltungsbedu¨rftige - du¨rfen lauter singen. 

Ausdauernde - du¨rfen auf dem Heimweg singen, Fu¨rsorgliche - du¨rfen Hustenbonbons verteilen. 
Schreiha¨lse - werden behutsam geda¨mpft, Morgenmuffel - kein Problem, die Proben sind abends. 

Grosse - kommen leichter ans hohe C, Kleine - kommen leichter ans tiefe A. 
Faule - du¨rfen auch im Sitzen singen, Fleissige - du¨rfen zu jeder Probe erscheinen. 

Ordnungsliebende - du¨rfen die Noten sortieren, Reiselustige - du¨rfen die Chorreisen planen. 
 Warum singen Sie da noch nicht mit? 
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„Dona nobis pacem“ 
Benefizkonzert für die Ukraine am 01. Juni

Schon auf dem Weg zu unse-
rem ersten Konzert mit Juli-

ja Domaševa am 1. Juni 2022, 
vom Südbahnhof kommend, 
war der Frauenchor des Poli-
zeichores Frankfurt, nämlich 
wir, sehr erstaunt.  

Eine lange Menschen-
schlange stand vor dem De-
pot, um in den Saal zu gelan-
gen. Wir mussten uns durch 
die vielen Besucher einen Weg 
in den hinteren Raum bahnen. 
Dort begrüßte uns zuerst, 
wenn auch etwas verschlafen, 

Der Frauenchor berichtet

ein kleiner lieber Hund. Und 
dann ging es auch schon mit 
dem Einsingen durch unsere 
neuen Chorleiterin Julija los. 

Konzentriert und mit Char-
me ü�bte sie mit uns die Tonlei-
tern, wir hechelten wie glück-
liche Konzerthunde, und zur 
Motivation durften wir uns 
dann gegenseitig, auch um 
Mut zu machen, Küsschen zu-
werfen. Etwas aufgeregt wa-
ren wir schon! Die Rot-Weiß-
Schwarz-Kleidung stand uns 
gut. 

Den Gesangsvortrag began-
nen wir mit einem Kanon „Do-
na nobis pacem“ auf Deutsch 
„Gib uns Frieden“. Es folgten 
„You Raise me up“, „Schön 
Blümelein“ von Schumann 
und „What a Wonderful World“.  

Trotz großem Tumult im 
Saal hörten viele aufmerksam 
zu, und wir bekamen auch 
kräftigen Applaus. Es freute 
uns, dass auch die kleinen Gä-
ste mit ihren großen Kinderau-
gen aufmerksam  unseren Lied-
vorträgen lauschten. 

Bei der vorherrschenden Fröh-
lichkeit vergaß man leicht den 
Hintergrund der Veranstaltung, 
den Krieg in der Ukraine. 

Wir hoffen, dass Julija mit 
uns zufrieden war, freuen uns 
auf einen nächsten Auftritt 
und sagen ihr Danke.  

Dieses Konzert war gleich-
zeitig eine Generalprobe für 
unseren Auftritt anlässlich des 
Geburtstages von Edda Reyl 
am 6. Juni 2022. 

HANNELORE HEILAND
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Der Frauenchor berichtet

Am Pfingstmontag folgte der 
Polizeichor Frankfurt a. M. 

einer Einladung der charmanten 
und dem Polizeichor stets ver-
bundenen Persönlichkeit, Frau 
Edda Reyl, zum 80. Geburtstag.  

Unser Busfahrer, Herr Chri-
stoph Bischoff, chauffierte uns 
unter bedecktem Himmel sicher 
ans Ziel in das schöne, von 
Weinbergen umgebene Ingelfin-
gen. Und ganz so, als wollte 
auch die Sonne Frau Reyl gratu-
lieren, strahlte auch sie bei unse-
rer Ankunft.  

Es war für den gesamten Chor 
ein Erlebnis, in einem stilvollen 
Ambiente diesen für Frau Reyl 
besonderen Tag mit musikali-
scher Begleitung zu untermalen. 

Zunächst erfreute der Män-
nerchor mit kräftigem, harmoni-
schem Gesang die Gäste, die sich 
von den Melodien zum Schun-
keln und zum Mitsingen inspi-
rieren ließen. Die anschließende 
Geburtstagsrede, basierend auf 
der Zeitgeschichte von damals 
bis heute wurde von Peter Wim-
mers in lustiger Form vorgetra-
gen, begleitet vom Schmunzeln 
der Geburtstagsgäste, die sich 
mit der „guten, alten Zeit“ mit-
unter sehr gut identifizieren 
konnten.  

Es folgte eine Darbietung von 
Frau Marion Bücher in Beglei-
tung ihres Ehemannes Steffen 

Ein schöner Pfingstmontag 
Fahrt nach Ingelfingen am 06. Juni

und Sohnes Nikolaus sowie Frau 
Odine Kunert. Der einfühlsame 
Gesang gefiel den Geburtstags-
gästen sehr, und viele lauschten 
den Tönen aufmerksam und mit 
geschlossenen Augen.  

Die Vorstellung wurde durch 
weitere abwechslungsreiche Mu-
 sikstücke des Frauenchors abge-
rundet. Ein Geburtstagslied zu 
Ehren von Frau Edda Reyl durf-
te natürlich nicht fehlen und un-
terstrich den musikalischen Ab-
schluss der Feier.  

Die Jubilarin bedankte sich 
abschließend sehr herzlich bei 
allen Freunden, Gästen und Mit-
wirkenden für das gelungene 
Geburtstagsfest. Die Dirigenten 
erhielten als Dankeschön ein 
kleines Präsent – was sich da 
wohl darin verbarg? 

Ihrem besonderen Wunsch, 
die Eintracht-Hymne zu singen, 
wurde sehr gerne entsprochen 
und gemeinsam mit allen Gästen 
auf der Terrasse des Hotels Nick-
lass in die Natur geschmettert.  

Ein großes Dankeschön gilt 
Frau Edda Reyl für den herzli-
chen Empfang, die schönen 
Stunden und die ausgezeichnete 
Bewirtung. Wir wünschen Ihr 
noch viele gesunde und glückli-
che Lebensjahre. 

JUTTA EMDE-BAGLI 
FOTOS: F. ROSENTHAL 

A. RÖSLERDie glückliche Jubilarin

Frauenchor „on tour“
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Nach zweijähriger Corona-
pause war für den 4. Sep-

tember 2022 wieder ein Fest ge-
plant. Eine Veranstaltung der 
Reihe „Hessischer Polizeisom-
mer“ fand am Nachmittag rund 
um das Polizeipräsidium in der 
Adickesallee statt.  

Der Frauenchor des Poli-
zeichores hatte sich entschieden, 
zu dem Fest einen eigenen Bei-
trag zu leisten. Mit einem gut ab-
gestimmten, vielfältigen und 
natürlich selbst gebackenem Ku-
chensortiment waren wir sehr 
gut aufgestellt. Auch die bei den 
Kindern so beliebten Muffins 
sollen nicht unerwähnt bleiben.  

Leider konnten nicht alle Ku-
chen gleichzeitig präsentiert 
werden und mussten zunächst 
mal im Kühlschrank verweilen.  

Zu Beginn des Festes ab 13.00 
Uhr war das Interesse am Ku-
chen noch recht allgemein gehal-
ten. Es gab aber auch an zahlrei-
chen Ständen sehr viel zu erkun-
den, u.a. Wissenswertes und 
auch Spielerisches für die Kin-
der.  

Ab dem frühen Nachmittag 
hat sich dann an unserem Ku-
chenstand eine regelrechte 
„Rush Hour“ entwickelt, so dass 
die vielen helfenden Hände der 
Chorfrauen stark beschäftigt waren.  

Rush Hour am Kuchenstand 
Sommerfest im Polizeipräsidium am 04. September

Bis 17 Uhr war das gesamte 
Sortiment von 22 Kuchen aus-
verkauft - eine Stunde vor dem 
Ende des Festes! Wir waren total 
zufrieden mit diesem Tag, und 
vor allem hat es uns richtig Spaß 
gemacht.  

Unser Dank gilt den Frauen, 
die an diesem Tag ihren Einsatz 
gebracht haben, ebenso sagen 
wir einigen Männern von Män-
nerchor „Danke!“, die für den 
Auf- und Abbau der Zelte und 
des Kühlschranks gesorgt haben. 

MARIANNE STOCK 
MONIKA SCHUMACHER-ECKARDT

Ruhe vor dem Sturm

Die Kuchenauswahl fand großen Zuspruch

Der Frauenchor berichtet
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Die musikalische Unterma-
lung durch den Chor „Uner-

hört!“ beim feierlichen Empfang 
der Polizeibeamtinnen und Poli-
zeibeamten, die ihren Dienst neu 
beim Polizeipräsidium Frankfurt 
beginnen, war ja inzwischen fast 
schon Tradition, musste aber we-
gen der Corona-Pandemie in 
den vergangenen beiden Jahre 
leider ausfallen. 

Am 01.08.2022 konnte dieser 
Auftritt nun endlich wieder im 
Kaisersaal des Römer stattfin-
den, wenn auch nur in sehr klei-
ner Besetzung, weil auch hier 
Corona einigen Chormitgliedern 
kurzfristig einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hat. 

Herzlich willkommen 
Feierlicher Empfang der Neuzugänge der Frankfurter Polizei am 01. August

Doch frei nach dem Motto 
„The show must go on” ließ sich 
“Unerhört!“ davon nicht unter-
kriegen und zog den Auftritt 
trotzdem durch. 

Der Empfang wurde mit dem 
Robbie Williams-Song „Angels“ 
eingeleitet und klang mit „Lean 
On Me“ von Bill Withers aus. 
Das durchweg positive Feedback 
hat uns sehr gefreut. 

Anschließend wurde im 
gemütlichen Ratskeller noch für 
das leibliche Wohl der 163 neuen 
Kolleginnen und Kollegen ge-
sorgt.  

Wir haben diese Gelegenheit 
genutzt, um mit Flyern und per-
sönlichen Gesprächen Werbung 

für den Polizeichor zu machen, 
denn die Coronazeit hat nicht 
nur unserem Chor schwer zuge-
setzt.  

Deshalb gilt es jetzt um so 
mehr, nicht nur für unseren 
Chor, sondern auch für die neu-
en Polizisten und Polizistinnen, 
positiv in die Zukunft zu blicken 
und die anstehenden Aufgaben 
mit viel Engagement und Profes-
sionalität anzugehen. 

Der Polizeichor Frankfurt am 
Main wünscht allen neuen Kolle-
ginnen und Kollegen einen gut-
en Start in unserer schönen 
Stadt. 

MELANIE RÜSING 
FOTO: PÖ 

„Unerhört!“ berichtet



traffiQ Mobilitätszentrale
Verkehrsinsel an der Hauptwache
Zeil 129
60313 Frankfurt am Main
Mo bis Fr 9:00 – 20:00 Uhr
Sa 9:30 – 16:00 Uhr

punctum – Katholische Kirche Frankfurt
am Main
Liebfrauenstraße 2 (Nähe Zeil)
60313 Frankfurt am Main
Di 10:00 – 14:00 Uhr
Mi bis Fr 10:00 – 18:00 Uhr
Sa 10:00 – 16:00 Uhr

frankfurtersalon
Braubachstraße 32 (Altstadt)
60311 Frankfurt am Main
Mo bis Fr 10:00 – 18:00 Uhr

Frankfurter Arbeitslosen Zentrum
(FALZ) e.V.
Friedberger Anlage 24
(zwischen unterer Berger Straße/Zoo)
60316 Frankfurt am Main 
Mo – Do 10:00 – 16:00 Uhr

Quartiersmanagement Niederrad
Projektbüro Hilfenetz-Sozialberatung
Goldsteinstraße 14b
60528 Frankfurt
Di 10:00-12:00 und 15:00-17:00 Uhr
Mi 17:30-19:30 Uhr, Do 10:00-12:00 Uhr
Fr 15:00-17:00 Uhr (2. & 4. Fr/Monat)

GFFB GmbH
Projekt Stadtteil- und Kulturarbeit
Mainzer Landstraße 349, 
Vorderhaus, 1. Etage (Gallus)
60326 Frankfurt am Main
Mo bis Do 9:00 – 14:00 Uhr

Ökumenischer Familienmarkt Caritas
und Diakonie
Röntgenstr. 10 (Enkheim)
60388 Frankfurt am Main
Mo bis Mi 9:00 – 16:00 Uhr
Do 9:00 – 18:00 Uhr, Fr 9:00 – 13:00 Uhr

Caritasverband Frankfurt e.V.
Quartiersmanagement Gallus
Stadtteilbüro Soziale Stadt
Frankenallee 166 – 168
60326 Frankfurt am Main
Mo 10:00 – 15:00 Uhr

Nachbarschaftszentrum Ostend e.V.
Waldschmidtstraße 39
60316 Frankfurt
Mo, Mi, Fr 10:00 – 13:00 Uhr
Di, Do 14:00 – 17:30 Uhr

Café Anschluss – Frankfurter Verband
Hansaallee 150 (Dornbusch)
60320 Frankfurt am Main
Do 10:00 – 13:00 Uhr

FRAP Agentur gGmbH
Mainzer Landstraße 405
60326 Frankfurt am Main
Mo bis Fr 9:00 – 15:00 Uhr

Familienzentrum Monikahaus
Kriegkstraße 32-36 (Gallus)
60326 Frankfurt am Main
Mo und Mi 8:00 – 17:00 Uhr
Di, Do, Fr 8:00 – 15:00 Uhr

Caritas Frankfurt am Main
Erstkontaktstelle
Alte Mainzer Gasse 29 (hinter Römer)
60311 Frankfurt
Mo bis Fr 10:00 – 12:00 Uhr

Caritas e.V.
Königsteiner Straße 8 (Höchst)
65929 Frankfurt 
Mo 9:00 – 12:30 Uhr

Club Behinderter und Ihrer Freunde 
in Frankfurt und Umgebung e.V. 
Elbinger Straße 2 (Hausen)
60487 Frankfurt
Mo – Fr 10:00 bis 16:00 Uhr

Frankfurter Kinderbüro
Schleiermacherstr. 7
60316 Frankfurt (Nordend)
Mo, Mi 9:00 – 12:00 Uhr

Basis e.V.
Heddernheimer Landstraße 145 
(Heddernheim)
60439 Frankfurt 
Do 13:00 – 16:00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund, 
Bezirksverband Frankfurt
Comeniusstraße 37 (Bornheim)
60389 Frankfurt 
Mo, Di, Mi 9:30 – 12:30 Uhr

Kinder im Zentrum Gallus e.V.
Mehrgenerationenhaus
Idsteiner Straße 91
60326 Frankfurt
Mo – Fr 7:00 – 9:30 Uhr
Di, Do 11:30 – 13:00 Uhr

Evangelische Hoffnungsgemeinde
Hafenstraße 5 – 7 (Gutleutviertel)
Di 9:00 – 12:00 Uhr, Do 14:30 – 16:30 Uhr

Frauen-Softwarehaus e.V.
Hohenstaufenstraße 8 
(Nähe Hauptbahnhof)
60327 Frankfurt am Main
Mo bis Fr 10:00 – 16:00 Uhr

Hier können Sie den Kulturpass beantragen //

Kultur für ALLE e.V. ·Braubachstraße 10 · 60311 Frankfurt am Main
Tel: 97 76 14 70 · E-Mail: kulturfueralle@kulturpass.net · www.kulturpass.net

Kultur muss man sich leisten können, 
auch wenn man sie sich nicht leisten kann !

Der kulturpass ist da!
Kultur durchdringt alle Lebensbereiche, Kultur ist Motor für gesell-
schaftliche Entwicklungen, Kultur setzt Impulse für Veränderungen,
Kultur lässt Menschen teilhaben, fordert sie heraus und ermutigt. 
In Frankfurt am Main sind über 80.000 Erwachsene, Kinder und 
Jugendliche aufgrund ihrer finanziellen Lage von der Teilhabe an 
Kultur weitgehend ausgeschlossen.

Kultur für ALLE e.V. gibt den Kulturpass heraus, der es Empfängern von 
Grundsicherung, Hartz IV oder Sozialhilfe ermöglicht wieder an Kultur 
teilzuhaben.

Hier wird der Kulturpass gern gesehen (Auswahl)

Städtische Bühnen // Schauspiel // Oper // Alte Oper // The Forsythe Company // The English Theatre // 
Deutsches Filmmuseum // Theater Die Katakombe // Die Schmiere // Mousonturm // Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst // Theater Landungsbrücken // Goethe-Haus // Literaturhaus // Struwwelpeter Museum //
Big Band des Hessischen Rundfunk // Sinfonieorchester des Hessischen Rundfunk // Musikclub Das Bett // 
Festeburgkonzerte // Dreikönigskirche // Theaterhaus // Domkonzerte // Weingut Metzler auf dem Bauern -
 markt // Club Voltaire // Frankfurter Buchmesse // Frankfurter Musikmesse // Senckenberg Museum // Erinne-
rungsstätte Paul Hindemith im Kuhhirtenturm // Fliegende Volksbühne // Historisches Museum // Institut 
für Stadtgeschichte // Jugendmuseum // Museum für Kommunikation // Romanfabrik // Haus am Dom // 
Evangelische Stadtakademie Römer 9 // Stadtimkerei „finger“ // Museum für Moderne Kunst // Frankfurter
Kunstverein // Caricatura // Archäologisches Museum // Architektur Museum // Museum Giersch // Museum 
für Angewandte Kunst // Liebieghaus // Städel Museum // Kunsthalle Schirn // Ikonen Museum // Museum 
Judengasse // Jüdisches Museum // Kronberger Haus // Museum der Weltkulturen // Theater Comoedia Mundi //
Instituto Cervantes // Frankfurter Kantorei // Palmengarten // KunstKulturKirche // theaterperipherie // 
Polizeichor Frankfurt // Experiminta // Hessisches Literaturforum // Frankfurter Bürgerstiftung // Frankfurter
Kinderküche // Frankfurter Flöhe // Grüne Sosse Festival // frankfurtersalon // Dommuseum
Wiesbaden: Schloss Freudenberg // Offenbach: Haus der Geschichte // Bad Homburg: Sinclair Haus // 
Neu-Anspach: Freilichtmuseum Hessenpark  
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Horst Gutberlet 
Schatzmeister des Polizeichores Frankfurt am Main

PCJ: Wie bist Du zum Polizeichor Frankfurt am 
Main e.V. gekommen? 
HG: Durch meinen lieben Freund Günter Bick, 
der im Männerchor des PCF bereits seit langer Zeit 
singt. Eigentlich hatte ich ihn nur zu einer Karten-
vorbestellung für die Aufführung der Carmina Bu-
rana in der Alten Oper angesprochen. Wir sind 
beide auch Mitglied in einem gemischten Chor in 
Bonames. Günter nutzte dann die Gelegenheit und 
fragte mich, ob ich denn nicht Lust hätte, auch im 
Polizeichor mitzusingen - es würden noch Sänger 
gesucht. Das war natürlich verlockend für mich, 
und deshalb bin ich nun bereits über sechs Jahre 
im Männerchor und singe dort im 1. Tenor. 

PCJ: Begeistert Dich die Chormusik oder hast Du 
andere musikalische Vorlieben? 
HG: Das Spektrum der Musik ist sehr vielfältig, 
da kann und will ich mich nicht auf eine bestimm-
te Richtung festlegen. Klar, das Singen in zwei 
Chören steht im Mittelpunkt. Beides macht mir 
großen Spaß: der Männerchor mit seinem von mir 
sehr geschätzten Chorleiter Steffen Bücher, aber 
auch der gemischte Chor mit einem etwas anderen 
Repertoire. Nicht missen aber möchte ich die Ge-
meinschaft unter Gleichgesinnten. Ich wurde in 
2016 überaus herzlich von den Männern in diese 
Chorgemeinschaft aufgenommen und integriert, 
und dafür bin ich sehr dankbar. 

Was die Musikrichtung betrifft, gibt es fast 
nichts, was mich nicht interessiert: Mit meiner 
Frau, Gisela Hohmann, die im Frauenchor des PCF 
singt, sind wir in einem Linedance-Freundeskreis, 
der sich der Countrymusik verschrieben hat. Auch 
lieben wir es, Live-Konzerte jeglicher Art zu besu-
chen. Wir sind auch beide große Queen, Eagles 
und Rock-Fans. 

PCJ: Unser Verein hat eine große Bandbreite, wie 
den Männerchor und den Frauenchor sowie den 
gemischten Chor „Unerhört!“. Findest Du diese 
Mischung ok, sollte hier was geändert werden? 
HG: Grundsätzlich ist das prima. Es muss aber 
gewährleistet sein, dass diese unterschiedlichen 
Chöre mit ihren Leitern sich auch finanziell tragen. 
Da stellt also schon das Durchschnittsalter vieler 
unserer Sängerinnen und Sänger ein potenzielles 
Problem dar. Ich mag zwar nicht daran denken, 
aber vielleicht werden wir uns eines Tages doch 
der Frage stellen müssen, ob wir, um zu überleben, 
nicht einen Gemischten Chor bilden sollten. 

PCJ:  Du bist der  Schatzmeister in unserem Ver-
ein. Was gefällt Dir an diesem Posten, was für ei-
nen Einfluss hast Du im Vorstand? Das 90jährige 
Jubiläum hat Dich bestimmt sehr in Anspruch ge-
nommen – oder? 

HG: Für mich und einige meiner Vorstandskolle-
ginnen und -kollegen ist diese Arbeit ‚Neuland‘. 
Wir mussten uns erstmal einen Überblick verschaf-
fen, über die Tätigkeits- und Verantwortungsberei-
che der verschiedenen Ämter. Schatzmeister oder 
generell Vorstandsarbeit in einem Chor in der heu-
tigen Zeit ist kein leichtes Unterfangen. Ein großes 
Problem stellen leider die, auch coronabedingt, 
rückläufigen Spenden und Zuwendungen dar. 
Auch die zahlreichen Austritte im Frauenchor und 
die Tatsache, dass wir nun schon länger nicht 
mehr im Polizeipräsidium proben dürfen und des-
halb gezwungen sind, uns in Kirchen einzumieten, 
bereiten  – nicht nur – dem Schatzmeister einiges 
Kopfzerbrechen. 

Bei den Vorbereitungen zum 90. Geburtstag des 
Polizeichores konnte ich mich über Mangel an Ar-
beit nicht beklagen. Es gab sehr viele Dinge zu be-
denken und zu organisieren. Zum Glück ist der 
vor einem Jahr gegründete neue Vorstand sehr 
motiviert, und wir konnten die umfangreichen Ar-
beiten auf vielen Schultern verteilen. 

PCJ: Wie lassen sich die berufliche Tätigkeit mit 
den gesanglichen Terminen vereinbaren? 
HG: Zum Glück bin ich schon seit geraumer Zeit 
im Ruhestand. Würde ich noch einer beruflichen 
Tätigkeit nachgehen, wäre es mir rein zeitlich nicht 

Das Porträt
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möglich, die Proben, die ja bereits um 17.30 Uhr 
beginnen, zu besuchen. 

PCJ: Wie siehst Du das Verhältnis zwischen Bür-
gern und der Polizei, die nicht nur Helfer sein 
kann, sondern auch mal repressiv handeln muss? 
HG: Der diesjährige Polizeisommer, der vor dem 
Präsidium abgehalten wurde, hat mit seinen zahl-
reichen Besuchern gezeigt, dass generell das Ver-
hältnis zwischen Bürgern und der Polizei gut ist. 
Ich bewundere die Leute, die sich für einen Beruf 
im Polizeidienst entscheiden und für unser Allge-
meinwohl oftmals auch ihre körperliche Gesund-
heit riskieren. Wenn ich auf die Situation in ande-
ren Ländern schaue, weiß ich, dass unsere Polizei 
einen guten bis sehr guten Job macht. 

PCJ: Werden weitere Hobbys von Dir gepflegt? 
HG: Unser Hobby, einen Cowboyhut zu tragen 
und in Linien zu tanzen, hatte ich ja bereits er-
wähnt. Über fünfundzwanzig Jahre lang habe ich 
Hunde und Hundeführer im Agilitysport ausge-

In der Reihe „Das Porträt“ sind bislang erschienen: 

bildet (ein Hindernislauf für den Hund) und daher 
weiß ich auch, dass bei einem Problem mit dem 
Hund immer das andere Ende der Leine die 
Schuld trägt. 

PCJ: Darf man aus Deinem privaten/familiären 
Kreis etwas erfahren?  
HG: Na klar. Seit dreizehn Jahren lebe ich mit der 
tollsten Frau zusammen, die ich mir vorstellen 
kann. Wir teilen die Freude an unseren beiden 
Hunden, die Liebe zu meinem Enkel, zur Musik, 
dem Chorgesang, und dem Linedance. Es hat lan-
ge gedauert, bis mir diese Frau über den Weg lief, 
aber ich habe sie gefunden. Und deshalb hoffen 
wir auch, dass wir noch möglichst lange Zeit im 
Frauen- und Männerchor des Polizeichores singen 
können. 

PCJ: Vielen Dank für Deine Antworten. 

DIESES INTERVIEW FÜHRTE 
FRITZ ROSENTHAL

Siegfried Manke 1/1992 

Wendelin Röckel 2/1992 

Heinz Böcher 3/1992 

Heinrich Stephan 2/1993 

Helmut Dittmann 3/1993 

Paulus Christmann 4/1993 

Klaus Knodt 1/1994 

Günter Burkhardt 2/1994 

Dr. Karlheinz Gemmer 3/1994 

Ludwig Linder 4/1994 

Lilli Pölt 1/1995 

Wolfgang Wels 2/1995 

Thorsten Gelhausen 3/1995 

Peter Frerichs 4/1995 

Erwin Hölzerkopf 1/1996 

M. Burkhardt, G. Groß,  
C. Meise, L. Rimmele,  
W. Wagner 2/1996 

Horst Weidlich 4/1996 

Jürgen Moog 1/1997 

Peter Meise 2/1997 

Jürgen Hölscher 3/1997 

Dr. Herbert Günther 1/1998 

Ludwig Wagner 3/1998

Paulus Christmann 4/1998 

Dominik Heinz 1/1999 

Polizeichor  
Frankfurt am Main 3/1999 

Frauenchor des Polizeichores  
Frankfurt am Main 4/1999 

Sängerbund  
der Deutschen Polizei 2/2000 

Damian H. Siegmund 3/2000 

Achim Grieb 2/2002 

Lutz Felbinger 4/2002 

Alexander Ganz 1/2003 

Alfred Krause 2/2003 

Norbert Weber 3/2003 

Edgar Feuchter 4/2003 

Eike Schütte 2/2004 

Heinrich Heine 3/2004 

Franz Mastalirsch 4/2004 

Dr. Johannes Renczes 1/2005 

Matthäus Kuliberda 2/2005 

Reiner Ohmer 3/2005 

Franco Botteon 4/2005 

Gerd Wilcken 1/2006 

Friedhelm Duensing 2/2006 

Dr. Achim Thiel 3/2006 

Valentin Zeh 4/2006 

B. Pfaff-Greiffenhagen 2/2007 

Uwe Stein 3/2007 

Wulfart von Rahden 4/2007 

Edgar Lockstedt 2/2008 

Reimund und  
Reinald Braun 3/2008 

Wolfgang Bothe 4/2008 

Gerhard Löffler 1/2009 

Theo Diefenthäler 2/2009 

Berthold Dyballa 3/2009 

Johann Balzer 4/2009 

I. Harder-Schütte 1/2010 

Dieter Balzer 4/2010 

Peter Fiolka 1/2012 

Steffen Bücher 4/2012 

Germana Groß 3/2013 

Damian H. Siegmund 2/2014 

Roswitha Dill 2/2016 

Odine Kunert 4/2018 

Gerhardt Wäger 1/2019 

Odine Kunert                 1-2/2022 

Melanie Rüsing              1-2/2022 

Horst Gutberlet              3-4/2022 
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Eine Frage der Definition 
Von K bis M – Auszüge aus einem Wörterbuch*

Kameradschaft 
Ersetzt bei Männergesangverei-
nen musikalische Qualitätsan-
sprüche 

Kammersänger 
Gleich honoriger wie begehrter 
Titel für hochverdiente wie 
hochverdienende Mitglieder des 
(Bayerischen) Staatstheaters, 
welche dadurch in die Lage ver-
setzt werden, sich klangvoll 
wohltuend vom übrigen Ge-
sangsgelichter abzusetzen und 
sie von einengenden Kultur-
klammern zu befreien. Wenn der 
Kammersänger Alpha sagt, un-
ter dem Dirigenten Beta mag ich 
aber nicht singen, dann ist das 
für diesen in der Regel das Pult 
Omega im hohem Haus. 

Kanon 
Griechisch „Vorschrift“, strenge 
Nachahmungsform, von Irland 
in Mitteleuropa eingeführt.Eine 
begonnene Melodiestimme wird 
in bestimmten Abstand aufge-
nommen. Beliebte Singform in 
Lehranstalten, sozialpädagogi-
schen Institutionen und weiteren 
Sammelgefäßen feiner, gehobe-
ner Singkultur. 

Kantonist 
Mitglied eines Laienchores, das 
in der Regel die Proben 
schwänzt, aber bei Aufführun-
gen prompt zur Stelle ist. 

Kastraten 
Reine Jünger der edlen Gesangs-
kunst. Durch frühzeitige Kastra-
tion blieb die Knabenstimme er-
halten und mischte sich später 
mit den männlichen Resonanzen 
des Brustregisters. Das Publi-
kum liebte die Kastraten innig. 
Berühmteste Namen: Farinelli 
und Caffarelli, sie verdienten 
große Vermögen. Keine Nach-
kommen(!) Im Gegensatz zu 

*Quelle: „Singen. Ein fröhliches Mi-
ni-Wörterbuch für Singfexe, Badewan-
nen- bis Kammersänger, Opern fans, 
Stimmbildner und Chorliebhaber“ von 
Franz R. Miller & Karl H. Brecheis, C. 
J. Frank Verlag GmbH, München 1989 
AUSGEWÄHLT VON FRITZ ROSENTHAL

Countertenören bis dato keine 
Wiederbelebung feststellbar.                     

 Kavaliersbariton 
Ausgestorbene Rasse, letzte Res-
texemplare wurden von Avant-
gard-Regisseuren zu fies-geilen, 
degenerierten Adelsdimpfeln 
(Graf Almaviva, Don Juan) um-
funktioniert. 

Kehlkopfakrobat 
Feinsinnig circensische Bezeich-
nung für einen überaus geschmei-
digen stimmlichen Höhen- und 
Tiefenläufer mit ausgeprägtem 
Sinn und Organ fürs Virtuose. 

Kehlkopfbefeuchter 
Bei Männerchören in der Regel 
ein „kühles Blondes“; bei Büh-
nenkünstlern je nach Geschlecht 
und Rolle angewärmtes Fachin-
ger bis Whisky on the rocks. 

Knödeln 
Die Töne so durchs Stimmband 
pressen, dass der Eindruck eines 
kehligen Hohlraumes entsteht, 
in der ein bayerischer Semmel-
knödel straffrei gelegt werden 
könnte. 

Knötchen 
Unangenehme, minimale Aus-
wüchse an den Stimmbändern, 
verschwinden im frühen Alter 
von selbst. Wehe, wenn sie zu 
Knoten werden. 

Koloratursängerin 
Dame mit geläufiger Gurgel, die 
mühelos in höchste Höhen entei-
len kann, Triller trällert, Riesen-
sprünge meistert, Tonleitern 
perlt, kurz: ein exquisites Ge-

schöpf der Gesangskunst, das 
sich auch im menschlichen Um-
gang höchst kapriziös geriert. 
Mozart war ein Liebhaber der 
Koloratur, Wagner verachtete 
sie. 

Korrepetitor 
Partieneinüber am Klavier mit 
der stark ausgeprägten Hoff-
nung, am Dirigentenpult zu lan-
den. Landet meist in der Versen-
kung. Musikalischer Herzschritt-
macher für weniger musikali-
sche Sänger. 

Krawallist 
Temperamentdurchloderter Vokal-
veitstänzer der Pop-Rock-Zoff-
Szene, der mit Hilfe von Stimm-
bandblähungen, elektronisch ver-
stärkt, und Bizepsverrenkungen 
mühelos ein voll besetztes Sport-
stadion zur Raserei und Nach-
ahmung animiert. Gilt als nicht 
jugendgefährdend.  

Kulturträger 
Neuartig dynamische Bezeich-
nung für Einzelpersonen und 
Kollektive, denen die „öffentli-
che Hand“ zugesteht, durch 
ihren Gesang eine wesentliche 
Stütze des heimischen “kulturel-
len Schaffens“ darzustellen. Er-
zeugt eminentes Selbstgefühl. 

Lampenfieber 
Hat jeder „anständige“, verant-
wortungsbewusste Sänger und 
jede Sängerin, gleich in welcher 
Rolle man auftritt. Wer Lampen-
fieber leugnet, besitzt eine ent-
scheidende künstlerische Sensi-
bilität zu wenig. 

Larifari-Lieder 
Gesänge auf abstrakte Silben, die 
keinen besonderen sinnlichen 
Reiz erzeugen, aber nach Mei-
nung ihrer Erfinder frohgemute 
Heiterkeit hervorrufen. Zum 
Beispiel: Laridula, laridum, 
Bumsfallera und dideldum. 
Schrum, schrum, schrum. Infol-

Humoriges
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ge des mittlerweile durch die 
Schulreform angehobenen Bil-
dungstandes auch der unteren 
Schichten der Bevölkerung et-
was aus der Mode gekommen 
und durch schreihalsige Ameri-
kanismen ersetzt. 

„Laß‘ ihn…“ 
„Rheingold“, 4. Szene: Fafner flü-
stert Wotan vor dessen Einsatz 
zu: „Ich kann ihn nicht mehr ver-
heben!“ Wotan antwortet parti-
turgetreu: „Laß‘ ihn denn fahren!“ 

Ledern 
a) Bezeichnung für zäh-breiige 
oder trockene Männerchorgesän-
ge (Liedertafel) 
b) Griffiger Twen- oder Teeny-
Song, von aufregend in Kunstle-
der (weiß) gekleideten Kehlkopf-
vibrateuren ausgestoßen. 

Liedausschuß 
Komitee nicht immer notenkun-
diger Mitglieder eines Liebha-
berchors, das den Chorleiter in 
Literaturfragen „berät“. Nimmt 
mitunter autoritäre Formen an. 

Liedermacher 
Gesellschaftspolitisch hochwerti-
ge Import- und Export-Ware, 
zwischen Blumenkind und Agit-
prop angesiedelt. 

Liedertafel 
Zwei Tage vor dem Christkind 
anno 1809 durfte Friedrich Wil-
helm III. – preußischer König von 
Napoleons Gnaden – wieder 
nach Berlin zurückkehren. Am 
Bernauer Tor wurde er empfan-
gen, nicht von der Berliner „Lie-
dertafel“, die kurz zuvor von 
Carl Friedrich Zelter gegründet 
worden war, sondern von Her-
ren aus der ständischen Gesell-
schaft, die wöchentlich zusam-
menkamen, um „bei frugalem 
Mahle dem König, dem Vater-
land, dem allgemeinen Wohle, 
dem deutschen Sinn und der 
deutschen Treue zu singen“. Die 
Herren dichteten ihre Lieder 
selbst. Bei Gefallen ging eine 
Büchse umher – nicht die der 
Pandora –, in die jeder nach Be-
lieben seine Groschen warf. 

Liedervater 
Durch demokratische Wahl legal 
gezeugter Vorstand eines Ge-
sangvereins in Niedersachsen 
und Umgebung. 

Liedgut 
Sammelbegriff für Singmaterial 
populären Zuschnitts ohne Wer-
tigkeitsbestimmung. 

Liedsatz 
Drei-, vier- und mehrstimmige 
Ausgestaltung einer volkslied-
haften Melodie. Beliebtes Mittel 
für Tonsetzer, die in der allge-
meinen Komposition schlecht 
die Füße auf den Boden bringen. 

Lissmann 
Kurt, Komponist (1902-1987), 
ihm gelang es, die „Liedertafel“ 
mit einem einzigen Lied glück-
lich zu beleben. „Aus der Traube 
in die Tonne“ und wurde ein Hit. 

Madrigal 
Mandra, der Hirte. Die Schlager 
des 16./17. Jahrhunderts, unver-
wüstlich: Landsknechtsständ -
chen, Echokanon, Innsbrucklied. 

Makkaronibelkantismus 
Frohgemut-lieblose Bezeichnung 
für italienischen Ziergesang. 

Markieren 
Schonstimme bei Proben. Muß 
mit äußerster Teilnahmslosigkeit 
zelebriert werden, da sonst die 
gewünschte Wirkung ausbleibt. 

Meistersinger 
Zunftmäßiges Singen im 15./16. 
Jahrhundert nach strengen Re-
geln. Der Sänger trat, schwarz 
gewandet und mit einem Barett 
„auf dem Haupt“, zum Singe-
stuhl, vier Merker saßen hinter 
dichten Vorhängen und kratzten 
mit Kreide die Singfehler an die 
Tafel. Berühmteste: Wolfram von 
Eschenbach, Walther von der Vo-
gelweide, Hans Sachs. 

MGV 
Abkürzung für „Männer-Ge-
sang-Verein“. Verhohnepipelnd: 
Möchte-Gern-Verein. 

Minnelieder 
Liebeslyrik des Adels (11.-15. 
Jahrhundert). Da aber nicht nur 
der Adel lyrisch liebte, schob 
sich ministeriales und bourgeoi-
ses Gelichter in die aristokrati-
sche Szene, so daß die reine 
Kunst verwimmerte. 

Montankantonist 
Bergliederfex. Der Wortursprung 
grundiert in dem berühmten 
Stammlied des Trentiner Berg-
steigerchores „La montanara“. 
Dieses ist infolge permanenter 
Imitation mittlerweile zur Ton-
hügel-Schnulze verkommen. 

Moritat 
Vorläufer des Fernsehkrimis. Ein 
Schaubudensänger schildert mit 
Bildern eine schaurige Handlung. 

Mulier taceat 
„Die Weiber schweigen gefäl-
ligst!“ Donnerwort des Apostel 
Paulus im 1. Brief an die Ko-
rinther. Er beschränkte das 
Schweigen realistischerweise auf 
jenes in der Kirche. Also durften 
Frauen in der Kirche lange Zeit 
auch nicht singen, am längsten 
in der Diözese Chur (Ost-
schweiz). Ragazzi (Knaben), Fal-
settisten und Kastraten ersetzten 
sie. Musikalisch. 

Musen 
Neun Zeustöchter, außerehelich, 
Beschützerinnen der Kunst und 
Wissenschaft, sangen unter dem 
Chefdirigat des Apoll bei den 
Festen der Götter. 

Mutation 
Bedeutendstes biologisches Er-
eignis in der männlichen Ent-
wicklung. Vom 13. Lebensjahr an 
vergrößert sich die Stimme um 
10 mm. Die der Mädchen wächst 
dagegen nur bescheiden. Also 
verändert sich die männliche 
Stimme total. Eng mit der M. 
verbunden ist die Geschlechts-
reife. Die M. ist abgeschlossen 
mit dem 18. Lebensjahr, und der 
Mann will dann seine neue Stim-
me, und nicht nur diese, erzeu-
gend tönen lassen.

Humoriges



Abschied von Werner Braum 
Trauerfeier für unseren aktiven Sänger am 26. August

den „Bajazzo“ am Sarg zu sin-
gen. Vom Chor wurden ferner 
aus der Deutschen Messe „Wo-
hin soll ich mich wenden“ und 
„Heilig heilig heilig“, mit Orgel-
begleitung von Dirigent Steffen 
Bücher, intoniert.  

Nach dem ersten Lied des 
Chores wurde ein Nachruf von 
SF Fritz Rosenthal, vorgetragen, 
der den Weg des Verstorbenen 
im Polizeichor beschrieb. Ein 
weiterer eingespielter Musikbei-
trag war „Nessun dorma“(in ei-
ner Aufnahme mit Luigi Pava-
rotti) sowie „Thank you for the 
music“ (ABBA) beendete die 
sehr würdevolle Trauerfeier.   

FRITZ ROSENTHAL

Als Eingangsmusik wurde 
über Lautsprecher das„Wol-

galied“ (interpretiert von André 
Rieu) eingespielt. Danach erfolg-
te der Nachruf in einer sehr per-
sönlich gehaltenen Ansprache 
durch einen Trauerredner. Viele 
Facetten des Verstorbenen wur-
de angesprochen und dadurch 
seine Persönlichkeit den Anwe-
senden in Erinnerung gerufen. 
Familiäre Aspekte und der be-
rufliche Werdegang wurden vor-
getragen. Es folgte ein weiterer 
Titel: „O mio babbino caro“ (in 
einer Aufnahme mit Anna Ne-
trebko).  

Die Witwe, seine Tochter und 
die beiden Enkelinnen sowie 
weitere Angehörige, Freunde 
aus dem privaten, seinem beruf-
lichen und sportlichen Umfeld, 
waren anwesend, um Werner 
Braum die letzte Ehre zu erwei-
sen.  

Von den Enkelinnen wurde 
am Sarg das Lied „Edelweiß’ 
zweistimmig, sehr dezent vorge-
tragen. Der Polizeichor Frank-
furt am Main e.V. war mit 23 
Sängern zur Trauerfeier gekom-
men. Es war seitens der Familie 
der Wunsch geäußert worden, 

In memoriam

Viele Sänger waren gekommen, um ihren langjährigen Kameraden auf seinem letzten Weg zu begleiten.
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munterte die Zuhörerschaft 
zu berauschenden Beifall auf.  

Fahrten mit dem Chor ins 
In-/Ausland waren für ihn ei-
ne Selbstverständlichkeit. 
Aufgrund seiner Verdienste 
um den Polizeichor bekam er 
die Vereinsnadel in Silber 1986 
und Gold im Jahr 2002 über-
reicht. Der Sängerbund der 
Deutschen Polizei – heute Chor-
 verband der Deutschen Poli-
zei, ehrte ihn 2003 mit der sil-
bernen und 2019 mit der gol-
denen Nadel. Ferner verlieh 
ihm der Hessische Sänger-
bund am 09. Mai 2019 für 
40jährige Mitgliedschaft die 
Ehrennadel in Silber.  

Bei einem unserer letzten 
Telefonate, die er vom Kran-
kenbett aus geführt hatte, 
äußerte er die Sorge, dass er 
ein Pflegefall werden könnte. 
Dieser Umstand, nicht mehr 
allein sein Dasein bestimmen 
zu können, ließ vermutlich 
den Gedanken reifen, dem 
Leid ein Ende zu setzen. Was 
muss Werner in den letzten 
Stunden gelitten haben!   

Nun ist seine Stimme für 
immer erloschen. Wir Sänger 
werden ihm ein ehrendes An-
denken im Totengedenkbuch 
des Polizeichores bewahren. 

FRITZ ROSENTHAL 

Liebe Trauergemeinde, 

heute stehen wir Sänger am 
Sarg von Werner Braum. Die 
Nachricht vom Ableben hat 
uns bis ins Mark getroffen.  

Werner trat am 1. Septem-
ber 1978 in den Polizeichor 
Frankfurt am Main e.V. (PCF) 
ein und fand seinen Platz im 
1. Bass.  

Er hatte großen Spaß am 
Singen und war ein eifriger 
Besucher der Chorproben, die 
damals (bis 2002) noch im al-
tehrwürdigen Polizeipräsidi-
um an der Friedrich-Ebert-
Anlage, wie auch im neuen 
Haus an der Adickesallee, 
stattfanden.  

Eine weitere Passion fand 
er im Sport und hier speziell 
am Hand- und Wasserballspiel.  

Bald reifte sein Interesse, 
im Vorstand des PCF mitzu-
wirken, wo er als 2. Schatz-
meister über Jahre wertvolle 
Arbeit zum Wohle des Vereins 
leistete.  

Ferner war er Mitbegrün-
der der Gesangsgruppe Die 
Blaulicht sänger  im Jahr 1981. 
Bis zu deren Auflösung im 
Jahr 2011 war er teils als Solo-
Sänger für Frankfurter Lieder 
„zuständig“. Seine anheizen-
de Gestik beim Vortrag des 
Liedes „Zum Blauen Bock“ 
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Organigramm

Polizeichor Frankfurt am Main e.V.
Geschäftsführender Vorstand

Musikalischer Leiter 
Steffen BÜCHER 
P: (06152) 805 72 10 

mT: (0177)   749 21 25 

steffen.buecher@polizeichor-frankfurt.eu

Dirigentin Frauenchor 

Julija DOMAŠEVA 

julija.domaseva@polizeichor-frankfurt.eu

Dirigentin „Unerhört!“ 

Julija DOMAŠEVA 

julija.domaseva@polizeichor-frankfurt.eu

info@polizeichor-frankfurt.eu 
www.polizeichor-frankfurt.de

Polizeichor Frankfurt am Main e. V. 
Adickesallee 70, Polizeipräsidium 

60322 Frankfurt am Main 
Sparda Bank BLZ 50090500 Konto 2951101 

IBAN  DE62 5009 0500 0002 9511 01 
BIC  GENODEF1S12

Vorsitzende 
Odine KUNERT 

 
mT: (01515) 190 16 63 

odine.kunert@polizeichor-frankfurt.eu

Öffentlichkeitsarbeit 
Peter WIMMERS 

P: (069)     67 45 31 
mT: (0162) 965 40 27 

peter.wimmers@polizeichor-frankfurt.eu

2. Vorsitzende 
Melanie RÜSING 

 
P: (06172) 285 77 11 

melanie.ruesing@polizeichor-frankfurt.euSchatzmeister  
Horst GUTBERLET 
P: (069)   58  47 38 

mT: (0175) 27644 48 
horst.gutberlet@polizeichor-frankfurt.eu

Vertreterinnen 
des Frauenchores 

Gisela HOHMANN 
P: (069)     58 47 38  

mT: (0160) 275 70 49 
gisela.hohmann@polizeichor-frankfurt.eu 

Wilma WAGNER 
P: (069)        51 51 55 

mT: (0176) 41 74 30 40 
wilma.wagner@polizeichor-frankfurt.eu

Vertreter  
„Unerhört!“ 

Sebastian RADTKE  
 

 
sebastian.radke@polizeichor-frankfurt.eu 

Vertreter  
des Männerchores 

Berthold DYBALLA 
P: (06172) 908 40 13 

mT: (0175)   934 87 42 
berthold.dyballa@polizeichor-frankfurt.eu 

Helmut BRANDT 
 

mT: (0179)  109 98 84 
helmut.brandt@polizeichor-frankfurt.eu

PCJ 
Redaktion  

Friedhelm DUENSING  
P: (069)   867 101 72 

mT: (0172)   922 98 18 
pcj-redaktion@polizeichor-frankfurt.eu 

Fritz ROSENTHAL 
P: (06172) 908 41 06 

mT: (0170)   625 52 96 
fritz.rosenthal@polizeichor-frankfurt.eu

Kartenverkauf 
Horst GUTBERLET 

Tel.: (0175) 276 44 48 
Fax: (069) 952 03 980 

kartenverkauf@polizeichor-frankfurt.eu

Kassenprüfer 

Hans-Michael KRUG 

Irene WIMMERS

Geschäftsführer 
Gerhard WÄGER 

 
MT: (0163) 755 17 32 

gerhard.waeger@polizeichor-frankfurt.eu

2. Schatzmeister  
Rainer WAGNER 

 
mT: (0173) 804 19 64 

rainer.wagner@polizeichor-frankfurt.eu

2. Geschäftsführerin 
Angelica RÖSLER 

P: (069)    560 23 63 
 

angelica.roesler@polizeichor-frankfurt.eu

Erweiterter Vorstand
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„Runde“ Geburtstage

Alter schützt vor Liebe nicht, 
aber Liebe vor dem Altern 

COCO CHANEL

Juli 
Gertrud Fiolka 03.07.1942 80 Jahre 
Bodo Liebig 06.07.1952 70 Jahre 
Sylvia Kanzler 31.07.1962 60 Jahre 

August 
Rüdiger Groß 11.08.1942 80 Jahre 

September 
Günter Heinrich 16.09.1932 90 Jahre 

Oktober 
Maria-Luise Schumann 08.10.1942 80 Jahre 
Wolfgang Libbach 10.10.1942 80 Jahre 
Eberhard Kramer 20.10.1942 80 Jahre 
Peter Mazurek 25.10.1942 80 Jahre 

November 

Edith Geier 05.11.1942 80 Jahre 

Dezember 
Sigrid Kessler 07.12.1972 50 Jahre 
Eva-Maria Bufe 13.12.1952 70 Jahre 
Arno Strüning 13.12.1962 60 Jahre 
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 Erhältlich 

direkt 

an unserer 

Besucher-

information.

 Mehr Auswahl. Mehr Freude. 

Mehr Geschenke.
Noch kein Geschenk? Mit Einkaufsgutscheinen 
fürs NWZ kannst du alles schenken.


